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1.  Allgemeine Angaben zu Rahmenbedingungen und Ressourcen 
 
Angaben zur Schule  

Offener/gebundener Ganztag Offener Ganztag 

Anzahl der zugewiesenen Sprachförderstunden  

Anzahl der Stunden für die konzeptionelle, koordinierende 
und beratende Arbeit (Sprachbildungskoordination) 

1 
 

Anzahl an Willkommensklassen  5 

Schultypisierung Belastungsstufe 5 

 
Beteiligte an der Konzepterstellung  

Sprachbildungskoordinatorin Thierkopf-Diallo 

Beteiligte Personen und Gremien (z. B. Fach-
konferenzen) 

Schulleitung, LRS-Beauftragter, Fachbe-
reichsleitung Deutsch 

 
Angaben zu den Schülerinnen und Schülern 

Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler (SuS) 926 (Stand SJ 24/25)1 

Anzahl SuS nichtdeutscher Herkunftssprache  80,5% (Stand SJ 24/25) 

Von SuS vorrangig gesprochene Erstsprache(n)  Arabisch, Kurdisch, Türkisch 

 
2.  Durchgängige Sprachbildung in allen Fächern 
 
Durchgängige Sprachbildung mit dem Ziel des Aufbaus und Ausbaus von Deutsch als Bil-
dungssprache ist ein zentraler Schwerpunkt an der Ernst-Reuter-Schule. Die Grundlage dafür 
bildet das Basiscurriculum Sprachbildung.2 Dieses verpflichtet alle Lehrkräfte dazu, ihren 
Fachunterricht sprachsensibel zu gestalten. 
 
An der Ernst-Reuter-Schule bestehen zwei Schwerpunkte bezüglich der Durchgängigen 
Sprachbildung:  

1) Förderung der Lesekompetenz: Die Lehrkräfte der ERS bildeten sich in den Schuljah-
ren 2019/20, 2020/21 und im 1. Halbjahr 2021/22 im Rahmen des BISS-Verbunds 
„Lesen“ fort. Seit dem Schuljahr 2025/26 nimmt die Schule am Startchancen-
Programm teil. Ein Schwerpunkt des Programms ist die Förderung der Lesekompe-
tenz. 

2) Operatoren – Förderung des Aufgabenverständnisses und der Umsetzung von Aufga-
ben: An der Schule wurde eine „Operatorenhandreichung“ mit Scaffolds (Formulie-
rungs- und Strukturierungshilfen) zu ausgewählten Operatoren erstellt, mit der re-
gelmäßig im Unterricht gearbeitet werden soll.3 

 
 

1 Angabe nach: https://www.sekundarschulen-berlin.de 
2 https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de 
3 Die Handreichung „Was soll ich tun? Operatoren erfolgreich entschlüsseln und bearbeiten“ ist bei der Sprach-
bildungskoordination erhältlich bzw. kann unter diesem Link heruntergeladen werden: 
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/zes-berlin0 
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2.1  Durchgängige Sprachbildung in den Jahrgängen 7-10 
 
Der Fachunterricht an der ERS ist sprachsensibel gestaltet. Dies bedeutet, dass die Fertigkei-
ten Leseverstehen, Hörverstehen, Sprechen und Schreiben im Fachunterricht explizit geför-
dert werden sowie der Bildungswortschatz gezielt aufgebaut wird. Eine Handreichung mit 
geeigneten Methoden für die Umsetzung eines sprachsensiblen Fachunterrichts sowie eine 
Sammlung von Methoden zur Wortschatzarbeit im Fachunterricht wurde den Lehrkräften im 
Sprachbildungsordner auf Teams zur Verfügung gestellt (Teams: 01K03 → Unterricht und 
Noten → Sprachbildung → Sprachbildung im Fachunterricht → Handreichungen). In den 
schulinternen Fachcurricula finden sich Hinweise auf sprachförderliche Maßnahmen bezüg-
lich einzelner Unterrichtsreihen wie z.B. Vereinbarungen über die Einführung fachrelevanter 
Operatoren. 
 

2.1.1  Förderung des Hörverstehens und Leseverstehens 
 
Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 

Zeitraum 
Verant- 
wortliche 

Förderung des Lesever-
stehens 

- Anwendung von Lesestrategien (vor 
– während – nach dem Lesen) 
 

fortlaufend - FBL 
- alle Fach- 
LuL 

Förderung des Hörver-
stehens 

- Durchführung von mind. einer 
sprachsensibel gestalteten Höraufga-
be (z.B. Podcast, Schüler-/Lehrer-
vortrag, Erklärvideo …) pro Fach/ 
Schulhalbjahr 
- Anwendung von Hörstrategien (vor – 
während – nach dem Hören) 

fortlaufend - FBL 
- alle Fach- 
LuL 

Förderung des Aufga-
benverständnisses 

- Nutzung der Operatorenhandrei-
chung 
 

fortlaufend - FBL 
- alle Fach- 
LuL 
 

 
2.1.2  Förderung der Sprech- und Schreibkompetenz 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Förderung der 
Sprech- und 
Schreibkompetenz 

- Nutzung von Scaffolds (Strukturie-
rungs- und Formulierungshilfen) zur Um-
setzung mündlicher und schriftlicher 
Aufgabenstellungen (Operatorenhand-
reichung und/oder weitere Formulie-
rungshilfen) 
- Erstellung und Nutzung von Modelltex-
ten als Ergänzung zur Operatorenhand-
reichung (Dateienablage auf Teams) 

Absprache 
im FB 

- FBL 
- alle Fach- 
LuL 
 
 



          Durchgängige Sprachbildung 
 

4 
 

2.1.3  Wortschatzarbeit 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Festigung und Er-
weiterung des Bil-
dungs- und Fach-
wortschatzes 

- Erstellung und Nutzung von Lernwörter-
tabellen (u.a. in den Fächern WAT, Ge-
schichte, Geografie, Chemie; s. Sprach-
bildungsordner auf Teams → Wort-
schatzarbeit; Ordner der Fachbereiche)  
- Erstellung und Nutzung weiterer Mate-
rialien zur Wortschatzarbeit, z.B. Kreuz-
worträtsel, Memorys, Lernkarten auf 
Anton oder Edupage (z.B. Lückentexte 
mit Fachbegriffen (Anton-App) / Mathe-
matik) 
- Überprüfung des gelernten Wortschat-
zes in LEK 

fortlaufend - SBK 
- FBL 
- alle Fach- 
LuL 
 

 
2.2  Vereinbarungen einzelner Fachbereiche und Jahrgänge 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Förderung der Leseflüs-
sigkeit 

- Testung der Leseflüssigkeit mit 
dem Stolperwörtertest 
- Durchführung des Leseflüssigkeits-
trainings/Tandem-Lautleseverfah-
rens im Deutschunterricht (parallel 
zur Lektüre eines Jugendbuchs) 
und/oder im Morgen-/Mittagsband 

Jg. 7 und 8 - FBL Deu 
- Deu-LuL Jg. 7 
und 8 
- KL Jg. 7 und 
8 (MB) 

Förderung des Aufga-
benverständnisses 

- Vereinheitlichung der Arbeitsblät-
ter für Experimente im Chemieun-
terricht 

Jg. 7/8 - FBL NaWi 
- Fachlehr-
kräfte 

- Erstellung einer Übersicht mit 
fachspezifischen Operatoren und 
Beispielen / Operatorentraining 
Mathematik 

 - FBL Mathe 
- Fachlehr-
kräfte 

Förderung aller Sprach-
kompetenzen im Fach-
unterricht Geogra-
fie/Politik und Biolo-
gie/Physik 

- Durchführung einer binnendiffe-
renzierten, sprachsensiblen, fä-
cherübergreifenden Unterrichtsrei-
he zum Klimawandel 
- Materialien auf Teams: GeWi → 
Team 08 → Geographie/Politik; 
01K03 → Unterricht → Fachunter-
richt → Sprachbildung → Sprachbil-
dung im Fachunterricht  

Beginn des 
2. HJ Jg. 8 

- SBK 
- FBL GeWi + 
NaWi 
- GeWi/ 
NaWi-LuL Jg. 
8 
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2.3 Sprachbildende Projekte 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Förderung der Le-
sekompetenz 

- Vorlesewettbewerb (UNESCO-
Projektschulen) 

 - Barthel, 
Brunk, Gli-
sic 
- KL 7-10 

 

3.  Feststellung des Sprachstands und des sprachlichen Förderbedarfs 
 
Im 7. Jahrgang wird in der ersten Unterrichtswoche ein C-Test (Worterkennung, Recht-
schreibung und Grammatik) durchgeführt. Schüler:innen mit einem hohen sprachlichen För-
derbedarf (außer Schüler:innen mit dem Förderschwerpunkt Lernen) erhalten eine additive 
sprachliche Förderung im WPU DaZ bzw. Vertiefung Deutsch.  
 
Zu Beginn des 7. Schuljahres werden außerdem Rechtschreibschwierigkeiten mit Hilfe der 
Münsteraner Rechtschreibanalyse (MRA) ermittelt. Für Schüler:innen mit starken Lese-
Rechtschreib-Schwierigkeiten (LRS) erstellt die Deutschlehrkraft in Zusammenarbeit mit der 
LRS-Lehrkraft und dem SIBUZ einen integrativen Förderplan. Schüler:innen mit starken LRS 
erhalten zudem das Angebot einer additiven Förderung im Rahmen einer AG. Dort werden 
individuelle Fehlerschwerpunkte analysiert und mit Hilfe von Fördermaterialien der Lernser-
ver-Fördersequenzen sowie von Lernspielen bearbeitet. Die Schüler:innen werden zu Beginn 
des 8. Jahrgangs erneut getestet. 
 
Die Testungen im 7. Jahrgang ergeben, dass ein hoher Anteil der Schüler:innen an der ERS 
einen sprachlichen Förderbedarf aufweist (Aufgabenverständnis, Leseflüssigkeit, sinnent-
nehmendes Lesen, Textproduktion, Grammatik, Rechtschreibung).  
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Diagnose des 
Sprachstands Jg. 7 
(Worterkennung, 
Rechtschreibung, 
Grammatik) 

- C-Test 
→ additive Sprachförderung für SuS mit 
deutlichem bzw. hohem Förderbedarf im 
WPU DaZ bzw. Vertiefung Deutsch 
 

erste Wo-
che im SJ 

- SBK 
- Koo Sek I 
- KL 7 

Feststellung von 
Lese-Rechtschreib-
Schwächen Jg. 7 

- Münsteraner Rechtschreibanalyse 
(MRA) 
→ Förderplan, ggfs. Nachteilsausgleich, 
integrative und additive Förderung der 
SuS mit gravierenden LRS  

bis Ende 
Sep. 

- LRS-
Beauf-
tragte/r 
- Deu-LuL 7 

Diagnose des 
Sprachstands Jg. 7 
(u.a. Leseverstehen) 

- LAL (digital) 
 

im Laufe 
des SJs 

- FBL Deu 
- Deu-LuL 7 
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Diagnose der Le-
seflüssigkeit Jg. 7+8 

- Stolperwörtertest (Jahrgang 7+8) 
→ Zusammensetzung der Tandems für 
das Leseflüssigkeitstraining 
→ Ermittlung des Fortschritts 

Beginn und 
Abschluss 
des Trai-
nings 

- FBL Deu 
- Deu-LuL 7 
+ 8 

Diagnose des 
Sprachstands Jg. 8 

-  VERA 8 
- ggfs. Anpassung der Unterrichtsinhalte 
- ggfs. Wechsel zu WPU Vertiefung 
Deutsch 

- Beginn 2. 
HJ 

- FBL Deu 
- Deu-LuL 8 

Diagnose des 
Sprachstands Jg. 9 

- Nutzung der Ergebnisse aus VERA 8 
- BBR 
- ggfs. Anpassung der Unterrichtsinhalte 
- ggfs. Wechsel zu WPU Vertiefung 
Deutsch 

- Anfang 
des SJ  
- Mai 

- FBL Deu 
- Deu-LuL 9 

Diagnose Sprach-
stand Jg. 10 

- Nutzung der Ergebnisse des BBR 
- MSA 
- ggfs. Anpassung der Unterrichtsinhalte 

- Anfang 
des SJ 
- Mai 

- FBL Deu 
- Deu-LuL 
10 

 
4.  Additive und integrative Sprachförderung 
4.1 Maßnahmen zur additiven Sprachförderung in den Regelklassen 7-10 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Förderung der Le-
semotivation und 
des Leseverstehens 

- Kooperation mit der Schiller-Bibliothek, 
Kontakt: Rebekka.Hambuch@ba-
mitte.berlin.de 
→ Ausstellung eines Schülerausweises 
→ Lektüre eines Buchs pro Halbjahr 
→ kurze schriftliche Inhaltsangabe, 
Buchbesprechung oder Vortrag 
- Lesezeit während der Übungsstunden, 
Vertretungsstunden, im Morgen-/ Mit-
tagsband und/oder im Profilunterricht 

- Einfüh-
rung zu 
Beginn des 
7. SJ 
- Biblio-
theksbe-
such 1x im 
Halbjahr 

- KL 

Förderung der 
Kompetenzen Hör-
verstehen, Lesever-
stehen, Sprechen, 
Schreiben; Aufbau 
von Bildungs- und 
Fachwortschatz 

- WPU DaZ und Vertiefung Deutsch für 
sprachschwache SuS (WPU DaZ für Über-
gänger:innen aus Willkommensklassen)  
→ je 3 Kurse mit 3 Std. im Jg. 7+8 
→ je 3 Kurse mit 2 Std. im Jg. 9+10 
→ Orientierung am individuellen Förder-
bedarf der SuS 
→ Schulinternes Sprachförderkonzept im 
Aufbau (mit Hinweisen zu Unterrichtsma-
terialien, s. Sprachbildungsordner auf 
Teams) 

fortlaufend  - Mittel-
stufenKoo 
- SBK 
- WPU DaZ- 
LuL 
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Förderung der Lese-
kompetenz (Ar-
beitsaufträge, Le-
sestrategien) und 
Sprachbewusstheit 

- Arbeitshefte Deutsch und Mathematik 
zur Nutzung in Vertretungsstunden (in 
Stamm- und Mischgruppenräumen) 
- ggfs. Kopiervorlagen mit weiteren 
Übungsmaterialien im Kopierraum 

fortlaufend - KL 
- Vertre-
tungslehr-
kräfte 

Vorbereitung auf 
die sprachlichen 
Anforderungen der 
Oberstufe 

- 1 Stunde Sprachförderung für leistungs-
stärkere SuS zur Vorbereitung auf den 
Übergang in die Oberstufe (WAT AO) 
- Schwerpunkte: Förderung des Lesever-
stehens anspruchsvoller Texte und 
Schreibtraining 
- Unterrichtsmaterialien s. WAT-Ordner 
auf Teams 

- 2. HJ Jg. 9 
- Jg. 10 

- Fachlehr-
kräfte 

 

4.2 Maßnahme zur additiven Sprachförderung im Jahrgang 11 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Aufbau von Bil-
dungs- und Fach-
sprache 

- 1 Stunde Sprachförderung in allen Pro-
filkursen (zusätzliche Unterrichtsstunde) 

fortlaufend  - Ober-
stufenKoo 
- Fachlehr-
kräfte 

 

4.3 Maßnahmen zur integrativen Sprachförderung 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Förderung der 
Sprechkompetenz 
und des selbständi-
gen Arbeitens 

- 2 Stunden Sprachförderung in den Pro-
filstunden durch Doppelsteckung zur Un-
terstützung sprachschwächerer SuS (Jg.7-
10) 

fortlaufend - KL 

Gezielte Förderung 
sprachschwächerer 
und sprachstärkerer 
SuS 

- Bildung von jeweils drei Lerngruppen 
aus zwei Parallelklassen in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik und NaWi 
(Stamm- und Mischgruppen) 
- bessere individuelle Förderung durch 
kleinere Lerngruppen 

fortlaufend - SL 

Ziele in Abhängig-
keit des Bedarfs 

- Doppelsteckung in weiteren Fächern/ 
Klassen nach Unterstützungsbedarf ein-
zelner SuS und personeller Ressourcen 

fortlaufend - SL 
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5.  Konzept für die Sprachlernklassen („Willkommensklassen“) 
 
Organisation der Willkommensklassen 

Name der Koordination WK A. Schröder 

Anzahl der Willkommensklassen  5 

Spezifische Klassen Alphabetisierungsklasse (SLK 1), Klasse für ältere SuS 
zur Vorbereitung auf den Übergang in IBA/OSZ (SLK 5) 
mit dem Schwerpunkt Berufsorientierung und DSD I 

Verabredungen zur Teilintegrati-
on in den Regelunterricht 

Teilnahme am Englischunterricht bei guten Englisch-
kenntnissen 

Verabredungen zur Integration in 
das Schulleben 

Teilnahme an den Projektwochen 

Lehrwerke und Arbeitsmateria-
lien 

„Das DaZ-Buch“, zahlreiche Zusatzmaterialien für DaZ, 
Materialien für den Fachunterricht (u.a. Klick!-
Arbeitshefte) in Raum D 015 

Schulinternes Curriculum Schulinternes Curriculum für DaZ (A1 und A2/B1), für 
GeWi (A1) sowie für die Übergreifenden Themen des 
RLP vorhanden 

 
Stundentafel 

Fach Stundenzahl 

DaZ 12-15 

Mathe 4 

Englisch 3 (außer Alpha-Klasse) 

NaWi 2 

GeWi 2 

ITG 1 (außer Alpha-Klasse) 

Künste 2 

Sport 2 

Klassenrat 1 

Stundenzahl insgesamt 29-31 

 
Aufnahmeverfahren 

Maßnahme Festlegungen zur Umsetzung 

Aufnahmegespräch mit Leitfaden Aufnahmeunterlagen der ERS 

Sprachstandserhebung Erfolgt im Koordinierungsbüro Mitte 

Fachliche Lernstandserhebungen - Schulinterne Testungen Mathematik und Englisch 
- 2P 
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Feststellung des Sprachstands und des Förderbedarfs 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Sprachstand Lese-
verstehen, Hörver-
stehen, Sprechen, 
Schreiben (GER) 

- 2P 
- Fit in Deutsch (A1) 
- Fit in Deutsch / Auf dem Weg zum DSD 
(A2) 
- DSD I (B1) 

Abschluss 
einer Ni-
veaustufe 

- Koo SLK 
- KL SLK 

 
Schulsozialarbeit 

Name der Schulsozialarbeiterin El-Zaher 

Träger Horizonte gGmbH 

Zuständigkeit Unterstützung bei Schuldistanz, Hausbesuchen u.a. 

 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 

Einrichtung / Träger Art der Zusammenarbeit 

Jugendberufsagentur Berufsberatung, Unterstützung bei der Suche nach 
einem Praktikumsplatz (v.a. SLK 5) 

Teeny-Musiktreff Nach Interesse einzelner SuS 

 
6  Übergang von neuzugewanderten Schüler:innen in die Regelklasse 
 
Feststellung des Sprachstands und Förderbedarfs 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Diagnose der 
Grammatikkennt-
nisse, Schreib- und 
Lesekompetenz 

- Grammatiktest (Cornelsen Fördermate-
rialien oder schulinterner Test) 
- Profilanalyse 
- Lesetest A2 
→ Festlegung der Unterrichtsinhalte 

zu Beginn 
des WPU 
DaZ 

- WPU DaZ- 
LuL 

Sprachstand B1 - DSD I 
- Vorbereitung im WPU DaZ Jg. 9 

offizielle 
Prüfungs-
termine 

- Koo SLK 
- WPU DaZ- 
LuL 

 
Festlegungen zum Nachteilsausgleich 
Ehemalige Willkommensschüler:innen erhalten bis zu zwei Jahre nach Übergang in die Re-
gelklasse einen Nachteilsausgleich. Dieser wird von der Klassenkonferenz zu Beginn eines 
Schulhalbjahres festgelegt und von der Schulleitung gewährt.  
 
Außerdem können Schüler:innen, die voraussichtlich die gymnasiale Oberstufe besuchen 
werden, ihre Erstsprache als 2. Fremdsprache anerkennen lassen. Dies erfolgt spätestens im 
10. Schuljahr. 
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Additive und integrative Sprachförderung 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Förderung der 
Kompetenzen Hö-
ren, Lesen, Spre-
chen, Schreiben; 
Wortschatzarbeit 

- 3-2 Stunden WPU DaZ (Jg. 7-10) 
- Orientierung am individuellen Förder-
bedarf der SuS 
- Leitfaden bzw. Sprachförderkonzept 
vorhanden 
- Vorbereitung auf das DSD I (Sprach-
stand B1) 

fortlaufend  - Koo Sek I 
- WPU DaZ- 
LuL 

 
 
7.  Unterstützungsangebote für das pädagogische Personal  
 
Erstellung sprachsensibler Unterrichtsmaterialien 
Sprachsensible Unterrichtsmaterialien, die von den Lehrkräften erstellt werden, werden auf 
Teams mit anderen Kolleg:innen geteilt, i.d.R. in den Ordnern der Fachbereiche. 
 
Implementierung 
U.a. aufgrund einer hohen Fluktuation von Lehrkräften stellt die Implementierung der 
Durchgängigen Sprachbildung eine große Herausforderung dar. Daher fand im Schuljahr 
23/24 ein Studientag mit der Zielsetzung statt, die Sprachbildung (sowie die Förderung von 
Schüler:innen mit dem Förderschwerpunkt Lernen) spezifischer und verbindlicher in den 
schulinternen Fachcurricula zu verankern sowie die Datenablage sprachsensibler Unter-
richtsmaterialien zu verbessern. 
 
Unterstützungsangebote 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Unterstützung neu 
eingestellter LuL bei 
der Planung und 
Durchführung von 
sprachsensiblem Fach-
unterricht 

- Kollegiale Hospitationen 
- Erstellung von Materialien z.B. zur 
Wortschatzarbeit 
 

fortlaufend  - SBK 

Beratung der LuL zur 
Sprachförderung und 
Sprachbildung 

- Individuelle Beratungstermine fortlaufend - SBK 

Beratung der Fach-
KuK, die in den SLK 
eingesetzt sind 

- Kollegiale Hospitationen 
- schulinterne Handreichung vorhan-
den 

fortlaufend - SBK 
- Koo SLK 

 
 



          Durchgängige Sprachbildung 
 

11 
 

8. Evaluation 
 

Ziel Maßnahme/n Zeitpunkt/ 
Zeitraum 

Verant- 
wortliche 

Überprüfung der 
Akzeptanz, Umset-
zung und Sinnhaf-
tigkeit der Maß-
nahmen 

- Befragung der LuL 
- Befragung der SuS 
→ ggfs. Anpassung und Weiterentwick-
lung des Konzepts 

Mai/Juni  - SBK 
- Qualitäts-
beauftrag-
te 

 
Indikatoren für die Umsetzung der Schwerpunkte der Durchgängigen Sprachbildung sind 
u.a.: 

• Sprachbildung ist im Unterricht sichtbar (z.B. Plakate zur Sprachbildung in den Klas-
senräumen, Verwendung von sprachbildnerischen Methoden bei Unterrichtshospita-
tionen, Nutzung der Operatorenhandreichung durch Schüler:innen etc.). 

• Längerfristig sollten die Maßnahmen zur Sprachbildung dazu führen, dass sich auf-
grund der verbesserten Lese- und Schreibkompetenz die Prüfungsergebnisse der 
Schüler:innen (BBR, MSA) verbessern. 

 
 
Schulleitung 
(Eggert) 
 
Mittelstufenkoordinatorin 
(Hansen) 
 
Sprachbildungskoordination 
(Thierkopf-Diallo) 
 
FBL Deutsch (kommissarisch)  
(Barthel) 
 
LRS-Beauftragte 
(Härtel, König) 
 
Koordination Sprachlernklassen 
(A. Schröder) 
 
 


